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rle „ Hamb. Rachr. ^ und Herr v . Bötticher .
Die »Hamburger Nachrichte » "

bringen jetzt die Ant¬
wort auf die Bertheidiguug v . Bütticher ' S durch den

. Reichsanzeiger
"

. Sie erkläre » t» einem Leitartikel „ Die
Rede des Fürsten BiLmarck "

, sie seien überrascht ,
daß auf die Charakteristik , die Bismarck in seiner Rede
von Abgeordneten , die Miuisterkaudidateu sind , entworfen
hatte, gerade Minister v . Bötticher sich getroffen fühlte .
Auf diesen beziehe sich BiSmarck ' s Charakteristik nicht , die
ja von Abgeordneten , die Mimsterkaudidateu sind , ent¬
worfen sei . Bötticher sei nie Abgeordneter gewesen (?) , Bis -
marck ' ii Rede habe nichts mit Bötticher zu thun ; er habe
nicht die Absicht , Aenderungeu in der gegenwärtigen Zu -

saminensetznng deS StaatSininisteriuuiS zu erstreben , am
allerwenigste » in Betreff Bütticher ' S .

Herrn v . Bötticher wird sogar ein gutes Zeuguiß
ausgestellt : „ Herr v. Bötticher ist rvllus sro stantibus
rinstiveilen gar nicht zu entbehren .

" Er fei vermöge feiner
>iarlameutarischen Routine eine nothwendige Ergänzung
seiner Kollege » . Bötticher ' S Ausscheide » würde keine Aeu »

herung der Politik , sonder » nur eine geschäftliche Nothlagc
der Regierung herbeisühren , sein Abgang »vürde auf die
Stellung deS Reichskanzlers selbst erschütternd wirken und
daS Fehlen v . Bötticher ' S parlamentarischer und geschäft
licher Routine Jenem eine ihm nicht vertraute und nicht
gewohnte Arbeit auferlegen . Fürst Ho heul ohe ' S Rück¬
tritt würde in hohem Maße zu beklagen fein ; schon weil
van seiner Thätigkeit die sorgfältige Führung unserer Be -

jiehungeu zu Rußland zu erwarten sei .

In der folgenden Nummer der „ Hamb . Nachr .
"

wendet sich der nicht ganz unbekannte Verfasser in ähnlicher
Weise gegen die „ Voss . Ztg . " : „ Die „ Voss . Ztg .

" schreibt .
Herr v . Bötticher sei neben Herrn v . Mar sch all
das bevorzugte Ziel für die Pfeile des Bundes der Land -

wirthe . Wir halten es für eine ungenaue Classifikatwuj
wenn mau Herrn v . Bötticher und Herrn v . Marschall

gewissermaßen in einen Topf wirft als Gegner der Lund -

wirthe . Herr v . Bötticher ist an und für sich kein Gegner
des Bundes der Laudwirthe noch sonst irgend einer Rich¬

tung . Er hat das Bedürfniß , >n dem Amte , in der

Beschäftigung und in der Wohnung zu bleiben , worin er

sich befindet und an Ehre und Auszeichnung fehlt ihm

eigentlich nichts mehr als die Mitgliedschaft in der Rang¬

klaffe der Feldmarschälle , die er erreicht haben würde ,
wenn er » ach dem Abgänge des Fürsten Bismarck preußi¬
scher Ministerpräsident geworden wäre . Im Uebrigen >st
er kein nothwendiger Gegner irgend einer Partei und

geschäftlich von großem Geschick und Erfahrung . Er ist

daher schon aus letzterem Grunde mit Herrn v . Marschall

durchaus nicht in die gleiche Kategorie zu stellen .
" — Rinn

kann allerdings nicht sagen , daß Herrn v . Bötticher diese
Art des Lobes sonderlich Freude machen wird .

Die Berücksichtigung der Presse m Kiel
Die Preffe , so schrieb in diesen Tagen die „Bofl . Z .

"
.

erfuhr bei den Festen zur Eröffnung deS Nord - Ostsee -

Kanals eine Berücksichtigung durch die maßgebenden Re¬

gierungskreise , die mit Befriedigung hervorgehobeu zu
werden verdient und zwar um so eher , je häufiger in den

letzte » Jahren Anlaß gegeben wurde , über Hintansetzung
der Presse Beschwerde zu erheben . Der heutige Finanz -

minister Miquel hat vor etlichen Jahren in Frankfurt a . M .
die Presse als das wichtigste Kulturmittel des Jahr¬
hunderts gefeiert . In der Volksvertretung hat man leider

oft entgegengesetzte Meinungen vernommen ; leitende Staats¬
männer sprechen über di « Achsel von den „ Zeitungs¬
schreiber » "

; Ausführungen der Tagesblätter zu beachten ,
cs sei denn zum Zweck der Widerlegung , scheint mancher
Exzellenz eine Verletzung ihrer Würde , obwohl sie nicht
immer ansteht , gute Gründe der Presse sich anzueigue »
und für eigene Weisheit auszngebeu . Vorsitzende preuß .

- Gerichte haben erklären könne » , es sei eigentlich Alles ,
was iu den Zeitungen steht , „ gelogen

"
. Bei einer Reihe

von öffentlichen oder Hoffest « ! sind die ursprünglichsten
Rücksichten gegen die Presse , wiewohl auf die Besprechung
Werth gelegt wurde , außer Acht gelassen worden .

Kein Wunder , daß deshalb die Aufmerksauikeiten
gegen die Presse bei der Eröffnung des Nord - Ostsec -
Kaliales vielfach die Frage nahe legte » , ob diese,unge¬
wohnte Freundlichkeit nicht wesentlich ihren Grund in der
Werlhschütznug der Urtheils ausländischer Blätter zu suchen
habe . Es könnte schwerlich einen guten Eindruck in der
Fremde machen , wenn die Vertreter der öffentlichen Meinung
ihrem Staunen über die Stellung , die in Deutschland der
Presse angewiesen wird , Worte liehen . Aber soll die rich¬
tige Haltung der Regierung bei den Kieler Festes ohne
Nachwirkung für die Zukunft bleiben ? Sollen nicht endlich
Gesetzgebung und Verwaltung jene Fessel » lockern, unter
denen die Presse hier zu Lande noch seufzt ?

Es ist gerade i» der jüngsten Zeit von Richtersprncheu
gegen die Presse Kenntniß gegeben worden , die schon das
RechtSbewnßtsei » der deutschen Nation schwer verletzen .
Wie erst soll man über sie iu England und anderen
Staaten denken , wo man dem Grundsätze des Großen
Friedrich folgt , daß „ die Gazetten nicht genirt werden "

dürfen . Junius hat einst die Preßfreiheit für das ivich-

tigste Gut des englischen Volkes , wichtiger als das Parlament ,
erklärt . Wir glaube » , daß auch der deutsche Reichstag
keine wichtigere Aufgabe hätte , alS diese Freiheit zur
Wahrheit zu machen . Es ist au der Zeit , daß auf der
einen Seite die Verleger , Buchhändler , Drucker , auf der

■nra »> « i ■ ■■umMwiiTir

andern Seite die Redakteure , Schriftsteller , Berichterstatter
ihr Recht von der Gesetzgebung nachdrücklich fordern , und

daß daun auch die Regierungen die Rücksichten nicht wieder

vergessen haben , die sie jüngst nehmen zu müssen glaubten .
Der Preßfreiheit sind überall nur Diejenigen Feind , die

Grund haben , sich vor der Wahrheit und ihrer rücksichts¬

losen Feststellung zu scheuen .

# Der Reichthum der Völker .
Im „ Monde Moderlie " veröffentlicht der National «

ökonom G . Franyois einen interessanten Artikel über

den Reichthum der verschiedenen Völker . Er hat nach den

neuesten statistischen Arbeiten und volkswirthschaftlichen
Werken da ? Gesammtverniögell von 19 Nationen aus¬

gerechnet . Den erste » Rang uehnie » die Bereinigten
Staate » mit 313 Milliarde » ein , den zweiten England
mit 265 und de» dritten Frankreich mit 225 . Daun
komnien Deutschland mit 161 , dann iu ziemlich weiten

Abstande Rußland mit 127 , Oesterreich - Ungarn mst 88 ,
Spanien mit 63 und Italien mit 54 .

DaS Vermögen der elf anderen Völker schwankt
zwischen 3 und 34 Millionen .

DaS gemünzte Geld ist natürlich in diese Ziffer «

miteinbegriffen ; aber cs bildet in jedem Lande nur eine«

geringen Theil des nationalen Reichthums . In Frank »

reich beispielsweise wird daS im Umlauf und in den
Banken befindliche Baargeld auf 6V , Milliard d . h. auf
kauiu drei Prozent des Gesammtuermögens abgeschätzt ; in

den anderen Länder » ist der Prozentsatz noch ungünstiger .
Das Gesammtvermögeu der von Herrn FrantzviS

in Berücksichtigung gezogenen 19 Völker beläuft sich
auf 1457 Milliarden 700 Millionen .

Nachdem der Verfasser die Vertheilmig dieser kolossale«

Werthe eingehend beleuchtet hat , komnit er natürlich auch

auf die große Frage der B er theil ung dieses Reich «

thums auf die einzelne » Individuen bei einer all¬

gemeinen sozialen Liquidation zu sprechen . Denen aber , die

versucht wäre » , diese Idee zu verfechte» , hält er die Ant¬

wort des Herrn de Foville entgegen : „ Diese Milliarden
tvürden sich sehr schnell verflüchtigen , wen » die Theiler
Hand a » sie legten . Man theilt nicht den Reichthum eines
Landes , weil das individuelle und allgemeine Vermögen
die belebende Seele desselben ist und weil man den Reich»

thilm tödtct , wenn man die Sicherheit deS Prlvatver »

mögens tobtet .
"

Badische Ehroaik .
& Rintheim (A . Karlsruhe ) , 26 . Jnni . Die Rad¬

fahrer - Gesellschaft „ tSeriuania Rintheim " hielt am Sonntag
den 23 . Juni ihr erstes Straßen - Renne » auf der Strecke
BrnchhansenRastatt » ud zurück (ca . 30 Kilometer ) ab , woran

Eine Gedankensünde .
Roman von Jeniih Hirsch .

**) ( Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten .)

„ Weil sie sich geweigert hatte , mit Ihnen zu fliehen ? "

stug der Amtsrichter weiter .
„Weil sie mich behandelt hatte , nicht lute einen Mensche »

sondern wie eine giftige Kröte ! Sie wies mich zurück mit

Abscheu und Hohn , und nun gelobte ich , niich zu rächen .

Ganz ist die Rache mir doch auch nicht verloren gegangen,
"

hohnlachte er . „ Sie hat Rechliugs Mutter doch den Gift -

ttank gereicht , das wird für die sentimentale ^
Närrin ein

Hiuderniß sei » und bleibe » , ihn zu heirathe » .
"

„ Und alles , was Sie sonst gegen die junge Dame ge¬

sagt haben , war falsch ? "

„ Ich dächte , ich brauchte das nicht ausdrücklich zu

sage », das ergiebt sich au » meinem heutige » Bekenntuiß,
'

rrwiderte er , » ud Häusler , froh , ihn dahin gebracht zu
haben , schloß da » Verhör und ließ ihm da » Protokoll vol¬

les««, da » er mit fester Hand unterschrieb .
Mit einer Verbeugung und deu Worten : « Stuf Wieder¬

sehen . Herr Amtsrichter l " verließ er das Verhörzimmer .

Häusler sollte erst am a« deru Morgeu erkennen , wie

ironisch dieser AbschiedSgruß gemeint war . Mau fand

Bäuerlich todt auf seliiem Lager und neben demselben eine

kleine Schreibtofel und einen Stift , sowie ein winziges

Näschcheo , was bei der Durchsuchung deu Augen de»

Beamten eutgange » war . Auf der Schreibtafel standen
nur wenige Zeilen :

„Der Herr 'Amtsrichter mag erst heute erkennen , wie
gut ich mich aus Gift verstehe ; ich trug stets an meinem
Leib versteckt so viel bei mir , wie uothweudig war , einen
Menschen von der Last deS Daseins zu befreien . Ich be¬
nutze es jetzt, » m statt der mir angedrohten Reise über
deu Ozean eine andere zu machen , von der eS keine
Wiederkehr giebt . Mein Trost ist : „ Ich habe genossen
alle Gerichte in dieser schönen Erdenküche ! "

m
• *

Wenige Stunde », nachdem Bäuerlich sei » Gestäudniß
abgelegt hatte , war Valentine Zier frei . Agnes von Beeren ,
die mit großer Ungeduld diesem Augenblick eutgegeugeseheu
hatte und davon auf Lagemanus Veranlassung beuachrichiigt
worden war , holte sie ab .

Weiueud , keines Wortes mächtig , sanken sich di « beide »
Frauen iu die Arme . Nach einigen Minuten versuchte
Valentine zu sprechen , aber Agnes wehrte ihr .

„ Still , still , sprich nicht, bis wir diese» schaurigen Ort
verlassen haben , der Dich so lange gefangen gehalten und der
beinahe das Grab Deiner Jugend , Deines Lebens , Deines
Glückes geworden wäre, " sagte sie, indem sie Valentine
unwillkürlich mit Du anredete , obwohl eine solche Vertrau¬
lichkeit bisher uicht zwischen ihnen stattgefuudc » hatte .
Es wäre ihr unmöglich gewesen , das Mädchen , dessen
Schicksal mooatelaug alle ihre Gedanken erfüllt , durch und

für welche sie deu Geliebten gefunden hatte , wie eine ihr
Fernstehende zu behandeln .

„ Nein , nein , nichts nehmen wir mit uns,
"

fuhr sie
gegen die Gefänguißaufseherin gewendet fort , welche in
einem Koffer Balentines Habseligkciten herbcltrug . „ES
bleibt alles hinter Dir zurück . Thun Sie damit , wie Sie

wollen, " und sie ließ noch ein paar Geldstücke in die Hände
der so Beschenkten gleiten .

Lauge sah die Frau dem davonrotlendeu Wage » nach
und sagte dann zurückkehrend zu einer Gefährtin : „So
wie die kommt selten eine heraus .

„ Es konilut aber auch selten solch eine wie die hier
herein,

" erwiderte diese ; „ wie hat man die nur für eine
Mörderin halten können !"

„ Ei , wenn die Herren vom Ratbhans kommen , sind sie
immer klng,

" antwortete die andere , „ nnd ich hätte selbst

geglaubt , eS müsse irgend eine Bewandtuiß mit Fräulein
Zier haben , sie war doch manchmal gar zu sonderbar .

"

„ Na , sie ist mit ' nein blauen Auge davongekomm «».
Unseren Herren muß aber doch kein kleiner Schreck in die
Glieder gefahren sein ; es ist doch wahrhaftig kein Spaß ,
bei einen « Haar einen unschuldigen Menschen zum Tode

verurtheilt zu haben .
"

Das Erscheine » eines OberaufseherS machte hier dem

Gespräch ein Ende . —

Unterdessen schlug der Wagen mit den beide« Dameu

denselbeil Weg ein , den er gestern mit AgneS und Lage »

mau » genommen hatte . (Fortsetzuna folgt .)



SetteL
_

sich acht Mitglieder de» Verein » betheiligte » . Die Strecke
wurde von den Siegern in 48 bezw . 51 Minute » znrückgelegt.
Dem Zangen -Verein , der erst seit eine »! Jahr besteht , darf
ma » für ' dtrsi Leistung die vollste Anerkennung »ollen . Preise
erhielten : Eduakd Schwa « der ersten , Leop . Letzte zweiten ,
Heinrich Leßle dritten , Karl Hölzer vierten und Emil
Mitschele fünften .

£ Mittkoch , 26 . Juni . Die hiesige Liedertafel der -
bindet mit ihrem am 7 , Juli stattfindenden Jubiläum einen
Eesang »>Mettstreit für Land » und Stadtvereine . Großer
Jubel herrscht i» den betheiligten Säugerkreisen , daß unser
ruhmgekrönter Festdirigent de» badischen Sängerfestes , Herr
Musikdirektor Scheidt au » Karlsruhe , da» Amt eine» Preis¬
richter » übernommen hat . Freudig schlagen ihm die Sänger -
Herzen entgegen und ausrichtiger Dank sei Herrn Scheidt schon
heute für sei » Kommen entgegengebracht .

* Kmmeudmge «, 26 . Juni . Die vorläufig « Feststellung
der Einwohnerzahl anläßlich der letzte» Berufs » und Gewerbe »
züdlung ergiebt für Eunnendingen «ine Zunahme von rirca
740 Persone » , die Einwohnerzahl beträgt 4995 .

II Ireivurg , 36 . Juni . Das Landgericht hier ver -
ikrtheilte am 1Ä März 1895 in der Vergiftungs -
Angelegenheit , welcher der Student Böttcher zum
Opfer fiel , bekanntlich de» Apotheker Hugo Dorn wegen
fahrlässiger Körperverletzung unter Vernachlässigung seiner
Berufspflicht sowie wegen Uebertretung gegen § 367,5 St . - G . - B .
zu 1 Monat Gesängniß und 50 Mk . Geldstrafe , sprach ihn jedoch
van der Anklage der fahrlässigen Tvdtung im Falle Böttcher frei .
Gegen dies Urtheil legte die Staatsanwaltschaft Revision
ein , soweit ' Dorn wegen fahrlässiger Tödtung freigesprochen
würde . Da ». Gesammtverhalten de » Angeklagten wie auch
dazutretende äußere Umstände , seine gewl^ r . .^ .- niz, trotz
Wiederholter Warnungen keine Untersuchung der vorräthigen
Pulver vorzunehiuen . invölvirlen ein strafbares Verschulden . Auch
hätte ihn schon der Umstand zur Sicherheit mahnen müssen,
daß da» Sublimat in dem Giftschränkchen in der Materialien -
lämmer seinem gesammten Personale zugängig war . Die
ist eichSa nwaltschaft gab , wie man un » o»S Leipzig schreibt,
zu , daß sich Dorn allerdings verschiedene Pflichtwidrigkeiten
habe zu Schulden kommen lasse» , aber dafür sei er auch
bestraft worden . Eine zwingende Nothwendigkeit zu
einer gründlichen . Untersuchung der Borrathspulver
lgg nicht vor , da Dorn von der erste» Erkrankung garnicht »
erfahre » hatte und außerdem auch noch nicht« in seiner Apotheke
vorgekomme» wart. Im Uebrige » deutet der Gerichtshof an ,
daß wahrscheinlich ein Verbrechen vorliege ; in dem Falle wür -
den aber alle Vorsichtsmaßregel » illusorisch gewesen sein . Das
Reichsgericht schloß sich gestern diesen Ausführungen an
und verwarf die Revision der Staatsanwaltschaft .

S Fon der Schweizer Grenze , 26 . Juni . Eben tbeilt
ein Augenzeuge mit , daß e« gestern in Basel eine» kolossalen
Skandal gab . Die Arbeiter der Seidenwebereien fingen a »
zu streiken. — @>ie verdiente » bisher per Tag 4 Fr . bei
ILstündiger Arbeitszeit und nun verlangen sie denselben Loh »
bei lOstündiger Arbeitszeit . — Die ganze Schaar imrchjvg
mit Musik dis Straßen (auch da» weibliche Geschlecht war da¬
bei vertreten ) und nur init großer Mühe konnte die Polizei
(je 2 Mann zusammen ) die Ordnung ausrecht erhalten . —
Am Abend wurde im Gasthaus znm „ Hirschen" von de»
Arbeitgeber « eine Versammlung abgehalten .

4l »ts den Nachbarländern .
Darmstndt, . 26 . Juni . Als gestern Nachmittag im

Justizpalast der Litznngsaal der Strafkammer geöffnet
wurde / entdeckte man , daß sämmtliche Ledersessel des
GerichtSpersoiials sowie die grüne » Neberzüge der Tische des
Gerichts , des Staatsanwalt « und der Vertheidigung mit einem
scharfen Instrument , vermnthlich einem Messer , durch¬
schnitten worden Ware » . Der Tbüter ist wohl durch
«in BerathnngSzimmer in das Innere gelangt . Der bübischen
Handlung erscheint ei » gestern von der Straskammer Ver -
urtheilter verdächtig . ,

1 11 i 1 ! - J- -E - -
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 26 . Juni .
? stikitärl ?o »zerk . Nächsten Freitag de» 28 . d . M . ,

Abiud « 8 Ilhr , findet iin Stadtgarten , bei ungünstiger Witte¬
rung in der Feiichulle, ein Konzert der vollständigen Kapelle
des . köiiigk. . daher . 18 . Infanterie - Regiments Prinz Ludwig
Ferdinand statt . Das Konzertprogramm . dieser ansgezeichneten
Kapelle ist sehr gewählt und enthält theilweise vollständig neue,
Von einer Militärkapelle noch nicht aufgeführte Stücke.

es Madfuhrersport . Bei dem am Sonntag statt -
gefundenktt Renne » der Neckarsektion der Gauverbande » der
D . R . - B . in Neckargemünd erhielt Sigmund Metzger -
Karlsrnhe im Hauplfahren den 1 . Preis ; 4000 Meter gleich
6 .03 Sekunden (Rekord ), früherer Rekord stand auf 6,06 Sek . ,
gefahren von Guger - Graz . Außerdem erhielt S . Metzger
noch einen zweiten Preis im Gauverbandsfahren .

Kaiferpauorama . Die hübsche, malerische hol -
steiniiche Schweiz und die Geburtsstadt des Dichters der
Taufe Heinrich Boß und des Komponisten der . Freischütz ' ,
Karl Maria von Weber , Eutin , womitunrim Augen -
blick da» Kaiser Panorama bekannt macht , werden in der
nächsten Zeit vielfach Wanderziel all ' Jener werden , welche
Beruf oder Neugierde an den Nord - Oftsee - Kanal führt . Ma »
stellt sich gewöhnlich diese hoch im deutschen Norden liegenden
Städte und Landschaften als öde, langweilig , oder wenigsten »
als von der europäischen Kultur unbeleckt vor . Dem ist ganz
gewiß nicht , so ; ein geistig und gemüthlich dnrchau » wohl -
entwickelter Menschenschlag bevölkert einen Länderstrich , welcher,
mit ansehnlichen Städten , wohlhabenden Ortschaften und Ge¬
höften

'
überfäk , iu Bezug auf landschaftlichen Charakter , Eigen¬

arten und Lebenshaltung der Bewohner so viel Jnteresiantes ,
ja Reizvolle » bietet , daß sich ein gelegentlicher Besuch dort
oben schon einmal empfiehlt. Eutin selbst ist eine wohlgebaute
Stadt mit ganz ausnehmend schönerUmgebung ; Schloß undSchloß -
parlbildenbeachtruswertdeSeheutwürdigkeUtu , Seen, Wasjersäll«
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prächtige Alleen , schöne Kunstbante » , AnSsicytSthürme bieten j
reiche Abwechselung , wenn man die Stadt mit ihren Er - I
iunerungen an die oben genannte » Größen der Literatur und j
Kunst zur Genüge kennen gelernt Hot ; ein Ausflug an den
Keller », Ugkei- und Dicksee gehört zum Lohnendsten , was
man unternehmen kann . Das Panorama gestattet uns auch
einen Blick in 'dar Leben des Volke», sein Thun und sein
Treiben ; wir tzegegnen einer . Räucherkelle ' , einer Schaf »
wäscherei, Kalkhükken, Wind » und Waffermühlen und beobachten
das Volk beim Angeln , Pflügen und bei sonstige» Verrich¬
tungen . Auch Unguten Absteigquartieren für Touristen scheint
die Gegend keines» Mangel zu haben und an gastlichen Forst -
Häuser». Die Bilder sind sehr schön , klar und offenbar neue
Aufnahme » . -

8 Iäkschuug . Ein Laudwirth au » Ettlingen und rin
Fuhrknecht aus Kirrlach , welche Steine in hiesige Stadt ge¬
führt haben , fällchte » , e ein Pflastergeldzeichen und betrogen
dadurch die StaMemeinde um das betreffende Pflastergeld .

8 Käüdet . Zwei Hausbewohner in der Werderstraße ,
die auf gespanntem Fuß mit einander leben , kamen am
18 . d . M . im Hofranm in Wortwechsel , wobei der eine den
andern mit einem emaillirte » Kochtopf an der rechten Hand
verletzte, so daß sin Chirurg die Verletzung verbinden mußte .

8 Sieöllahl . Auf der Kriegstraße wurde gestern Abend
einem Schlosser ein Zigarrenetui mit 5 Zigarren von einer
Frauensperson aus der Joppentasche entwendet .

Neueste Nachrichten .
Kiel , 26 . Juni. Die Schifffahrt durch den

Kaiser Wilhelm -- Kanal wird erst am 1 . Juli er¬
öffnet mit Rücksicht auf einige Aufräumungsarbeite », aber
nur für Schiffe bis 7,5 Meter Tiefgang .

Paris , 26 . Juui . Ueber die bereits gemeldete
Regelung der chinesisch - indoch iuefischen Grenze
seitens Frankreichs und Chinas wird des Näheren be¬
richtet , daß das » elterliche Uebereinkommen die Festsetzung
der bereits früher festgesetzten Grenzstraße von Moncay
bis Laiichou bei LaSkay betrifft . Durch dasselbe wird das
unmittelbare Zusammenstöße » der frauzösischen Besitzungen
mit dem chinesischen Gebiete für das Grenzgebiet festgesetzt,
das von dem geuannten Grenzpunkte Laiichou längs des
Namuthales bis znm Mtkongthale sich hiuzieht . Das
llebereinkommeii erstreckt sich gleichzeitig auch ans die Her¬
stellung von Transportmitteln und genehmigt die An¬
lage von Eisenbahnen mit Telegrapheutinieil au der ganzen
Grenze .

Paris , 26 . Juni . Dem „Tenips " lvird aus Madrid
gemeldet : O b e r st l i e u t e n a » t C i m a j » a n i , der Kom¬
mandeur • der einheimischen freiwilligen Schwadron auf
Kuba , beging Selbstmord aus Berzweiflmig über die
zahlreichen Desertionen in seiner Schwadron .

London . 26 . Juni . Das neue Kabiuet setzt sich
folgendermaßen ziisammen : Lord Salisbury , Premier
und Minister des Aeußeren ; Herzog von Devonshire ,
Vorsitzender des Geheimen RathS ; Balfonr , Lord - Kanzler
des Staatsschatzes ; Chamberlain , Kolonien ; Hicks -
Beach , Schatzkanzler , und Gosche » , Marine . Die
übrigen Ministerposte » sind noch nicht besetzt. — Mac
Arbey erläßt eine » Anfrnf an alle Ire » für eine Home
rnIe -Campagne zusammenznstehen , da das jetzige, Irland
feindliche Kabiuet energische Maßregeln erfordere .

Telegramme der „Badische » Presse.
"

Berlin , 26 . Juni . Das Befinden der Kaiserin ,
die noch im Kieler Schloß weilt , ist andauernd gut .

Berlin , 26 . Juni . In parlamentarischen Kreise » ,
so wird dem „Börsenknrier " erzählt , bestreitet man
Preuße » und dem Deutschen Reich das Recht , auf dem
Rord -Ostsee-Kanal Abgabe » zu erhebe ».

Berlin , 26 . Juni . Der Geschichts - und Genre -
Maler Robert Warthemüller ist gestern im 36 . Lebens¬
jahre gestorben .

Berlin , 26 . Juni . Die Regimenter 7. Kürassiere
und 16 . Manen , welche 1876 am 16 . August in der
Schlacht von Mars - la - Tour den Todesritt unter¬
nahmen . sollen am genannten Tage d. I . zum Exerziere »
in eine Brigade in Salzwedel vereint werden . Der
25 . Jahrestag der Schlacht soll daselbst in großartigster
Weise begangen werde ».

Brüssel , 26 . Juni . Hiesige Blätter bringen die
Aufsehen erregende Nachricht , daß der frühere Staats¬
minister und jetzige Kammerpräsident Beernaert aus
dem politischen Leben zurücktreteu will .

Triest , 26 . Juni . Wie der Pircolo aus Florenz
meldet , ist der dortige deutsche Konsul seit drei Tagen
verschwunden . Er soll sich wegen ungünstige » finan¬
zieller Berhältuiffe geflüchtet haben .

Sofia , 26 . Juni . Amtliche Kreise halten die
Lage für ernst . In mehreren Grenzstädten wurde
beschloffen . die Aufständischen zu unterstützen . In
Egri -Palanla sind Truppe » aus Ueskueb eingetroffen .

Paris , 26 . Juni . Der „Ganlois " veröffentlicht
ein Interview feines Berliner Korrespondenten mit
einem höhere » Marinebeamten , wonach der deutsche
Kaiser beschloffen habe » soll, im nächsten Frühjahr
allen Mächten , welche der Einladung nach Kiel gefolgt ,
zum Gegenbesuch ein deutsches Geschwader zu schicken.
Rach den französischen Häfen Cherbourg und Brest
würden die Dampfer „Bayern " und „Hohenzollern "

unter Kommando des Admirals Knorr oder Reiche
- abgesaudt . Der betreffende Admiral würde einen

eigenhändigen Brief des Kaisers an den Präsidenten
Faure . sowie den schwarzen Adlerorde « überbringen .

Paris , 26 . Juni . Der Chef beS Generalstabs .
Boisdeffre . begleitet von mehreren Ofsteren , bereist
augenblicklich die strategischen Punkte der Vogesen .

London , 26 . Juni . Der Prinz von Wales wird
am 12 . Juli die italienische Flotte in Gpithead be.
sichtige». Die Königin wird de» Seneralstab nach
Windsor einladm .

London , 26 . Juni . AuS Tientsin wird gemeldet ,
daß die Japaner die Grenze von Livatong befestigen .

London » 26 . Juni . Der „Standard " drückt feine
große Befriedigung darüber aus , daß Salisbury da »
Ministerium des Aeutzern übernommen hat , weil dieser
mehr als alle anderen seiner Kollegen au Ansehen « nd
Erfahrungen besitze .

Verlttstliste d. Kriegervereinsverbandes .
Militärverein Liedoksheim . Kamerad Ludwig Heil ,

erh genügte seiner Dienstpflicht von 1882 bi« 1884 bei d,r
4 .§Komp . deS 3 . bad . Jnf . -Rgt . Nr . 111 in Rastatt .

Familiennachrichten .
Anozeg an» de» Standesvüchern Zarksrnb «.

Geburten : 19 . Juni . Franz Joseph , Vater Heinrich
Neinfried , Briefträger . 22 . Rudolph Burkard , Vater Franz
Egon von Bertrab , Prem .-Lieutenant . — Erna Hilda Hedwig ,
Vater Johann Keitel , Vizefeldwebel . 23 . Karl Theodor .
Vater Karl Witz , Wirth . — Max Wilhelm , Vater Jakob .
Gottlieb Grau , Schuhmacher . — Karl Hans ? Vater Karl
Friedrich Eberhardt , Eisendreher . 84 . August Joseph , Vater
Wendelin Kraft , Fabrikarbeiter . — Karl Gustav Emil , Vatsr
Emil Stichling , Blechnermeister . 25 . Bertha , Vater Joseph
Jmmel , Maschinenarbeit » .

Eheschließungen : 25 . Juni : Julius Schwab von hier ,
Sekretariats - Assistent hier , mit Elise Jall von Zürich . —
Michael Tranth von Herxheim , Tagldhner hier , mit Marga¬
rethe Nold Wittwe von Uchtelfangen .

Todesfälle : 12 . Juni . Marie Kusterer , alt 32Jahre ,
Ehefrau des Schuhmachers Gottlieb Kusterer . 23 . Anna
Pserrer , ledig , alt 19 Jahre , Vater Anton Pferrer In¬
stallateur . — Rudolph , alt 25 Tage , Vater Joseph Hang ,
Schlosser . 24 . Felix , alt 1 Jahr 8 Monate 19 Tage , Vater
Hermann Schnppiser , Eisendreher . — Herm . Ulmer , Schneider ,
ei » Ehemann , alt 49 Jahre .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . Juni .

Frankfurt a . M . (Ansangskurse ).
Desterr . Kreditaktien
Ilesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
!%> Portug . St .- Anl

643 '/,
376 ' *,

97 ' /,
27 . 10

Egypter
Ungar »
Discouto Coni . -A.
Gotthardbahu -A.

105 .20
103.70
223 -
138.60

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . (Schlußknrse I ., 2 Uhr 37 Min.)

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wien

privatdiscont »
Napoleons
i"/« Deutsch « Reichsanl .
i"/» „
4"/o Prenß EonsolS

Frantfurt a . 9
l> Spanische Ext.
i° o Zolltürken
l “/o Türk . Obl .
4°/o Ungarn
)" /» Argentiner
S°/o Mexikaner

168.60
20 . 417
81 .016
108 .60

27 ,
16 .20

105 .60
99 .55

105.35

4“/* Bad . St . -Obl . i . & . 104 .70
4»/o „ „ i. Mk . 105.50
5% Griech. (8. B . 33 .40
4“/u „ Monopol . 38 .30
5°/» Italien . Stellte 89 .30
4®/« Oest. Goldrente . 103 .40
4 '/, °/, „ Silberrente 85 .50
5°/° „ 1860er Loose 144 .40
4'/-"/» Portugiesen 40 .—
III . Orientauleih « 68 .20

D.

69 .95
102 .—

25 80
103.75
57 .50

. , . . . 91 . 10
Üerliuer HandelSges.- Akt . 161 .20

(Echlußkurse II ., 3 Uhr — Min . l .

Darmstädter Bank-
Deutsche Bauk-
Diskottto-Commandit
Dresdener,
Desterr . Länderbank

Credit

158.90
197 —
222 .80
167 .40
240 .-
343 '/.

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schmelzer Rordostb .» *
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Stordd. Lloyd

NachbSrsel .
Oest . Kredit -Akt .
Dlsconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : ruhig .

Hessische Ludwigsb . 119 .40 Russen
Lombarden 98 . -

Berlin lAnfangskurse ) .
Kredit- Aktien 253 .70 Russische Noten
Disconto - Cominandit 225 .— Lanrahütte
Staatsbahn 18 -4.25 Harpen «
Lombarden 47 .80

Wicu tBorbörse).
Kreditaktien 409 25 Papierrente
Staatsbahn 443 .20 Oesterr . Kronenrentr
Lombarden 11220 Länderbank
Marknoten 59 .42 Ungar . Kronenrente
4»/, Ungarn 123 '/, Tendenz : fest.

Part « .
3°/o Rente 101 .97 3°/« Portugiesen
Spanier - ft— Banqne Otto man .
Türken 26 . - Stio Tinto

376 .50
25oV»
142 .80
94 .20

130 .70
64 . 10

108 .—

343 V,
222 .70
376V,

97 '/.

219.75

*1.9*/«
137 .20
154 .89

101 .20
101 .30
285 .10

93V,

26 */.
730.-
401 .—

Briefkasten .
A . in Hl . Nr . 3801 des Pfälzischen Renuverein » hat

t gewonnen . . . _ _
s . D . iit L . Die Ziehung der Offenburger Pferde »

. . . . . —
„

Frühjahrs - o. Sommer -Herreii-Kleiderstoire ;
eeht englischer , sowie beeter deutsch er QnnlU ete -

ft Xk . 2 .88 per Meter bie Mk . 13.75 y ""*» -
beliebiger Metereahi trsneo ine Hene lwi ,

, Yarsandtgeschift Oittlnger Ä Co ., FruMirt l «.
. ^ ^ 5 giatftr 1" “
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Nadlsche Pikfse.

Bekanntmachung.
Mch abgelaufeuer Amtszeit von

»» ki Mitgliedern des Stistungsraths
der Adolf Bielefeld-Stistung hat eine
tzryeuerüngSwahl auf 8 Jahr » statt,
achnden.

Hiezu wirb Tagfahrt auf
Montag den 1. Juli d. I . ,
Nachmittags von 3 — , Uhr .

i» den grobenRatdhaussaalanbei aumt.
. Sämmtliche Mitglieder des Bürger-

auSschusses werde » zur Theilnahme
an der Wahl hieinit eingeladen .

Die zu Wählenden sind der Zahl
her in nachstehender Vorschlagsliste ge-
Ngnnten Persönlichkeiten zu entnehmen .
Die Liste wurde in Uebereinstiinmung
Nit dem Stistungsrath der Adolf
Kielefcld-Sttftung aufgestellt und durch
Lroßh. Bezirksamt geprüft.

Die Vorgeschlagenen sind :
Herr Michael Levinger ,

„ Fritz Mayer,
» Leopold Millstätter»
„ Louis Hofmann,
„ Rudolf Herrmann,
» Karl Wimpfheimer,

Karlsruhe , den 25 . Juni 1898 .
Der Stadtrath :

S i e g r i st.
-150 Neudeck.

Bekanntmachung.
Infolge Ablebens des Herrn Stadt -

« ts Heinrich M ü l l e r ist gemäß
§ 18 Abs . 3 der Städte -Ordnung
chir Ergänzungswahl für die noch
übrige Amtsdauer des Verstorbenen
(b. i . bis zum 5. Mai 1896 ) vor-
zunehmen.
. Wählbar ist jeder Stadtbürger , dessen

Bürgerrecht nicht ruht ( St .-O . 8 12 ).
Stadtbürger sind nach 8 7 » der

Et.-O . alle im Vollbesitze der Rechts¬
fähigkeit und der bürgerlichen Ehren¬
rechte befindlichen männlichen, nicht
im aktiven Militärdienste stehenden
Angehörigen des deutschen Reichs ,
»eiche seit 2 Jahren

a. Einwohner des Stadtbezirks sind ,
: b. das 24. Lebensjahr zurückgelegt

und eine selbstständige Lebens¬
stellung haben ,

«. keine Arnienunterstützung aus
öffentlichen Mitteln empfangen
haben ,

8. die ihnen obliegenden Abgaben
an die Gemeindeentrichtethaben ,

«. im Grobherzogthum Baden eine
direkte ordentliche StaatSstcuer
bezahlen .

AIS selbstständig werden diejenigen
Personen betrachtet , welche entweder
einen eigenen Hausstand haben oder
ein Gewerbe aus eigene Rechnung be
treiben oder an direkten , ordentlichen
jährlichen Staatssteuer » mindestens
20 Mk . bezahlen .

Das Bürgerrecht ruht (§ 7 d der
6t .O .) :

1. bei den Entmündigten » Mund -
todten und Verbeistandeten,

2. infolge der Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechtewährend
der Dauer dieses Verlustes,

8. nach eröffnrtew Gairtverfahren
während der Dauer desselben
und so lange die Gläubiger nicht
besrirdigt sind ,

4. in Folge des Eintritts in den
aktiven Militärdienst auf die
Dauer dieses Verhältnisses.

Diejenigen Beamten und die Mit -
iilieder derjenigen Behörden , durch
selche die .Aufsicht des Staats über
die Stadt ansgeübt wird , die besol¬
deten Gemeindebeamten, Geistliche und
«olksschullehrer, die besoldeten Ri .bter,
"ie Beamten der Staatsanwaltschaft
bnd die Polizeibeamten können die
duf sie gefallene Wabl nur annehmen,
tzvin sie ihr Amt niederlegen.

Vater und Sohn . Schwiegervater
»nd Schwiegersohn , Brüder u . Schwä¬
tz , sowie Diejenigen, welche als offene
dd« persönlich haftende Gesellschafter
dri der nämliche» Handelsgesellschaft
^ heiligt sind , können nicht zugleich
Vstglieder des StadtratS fein .

Die Ergänzungswahl findet
.^Montag de» 1. Juli d. I .,
Machmittags von 2—3 V, Uhr»* großen Rathhaussaal statt.
^

DaS Wahlrecht wird in Person
Mch verdeckteStimmzettel ohne llnter -
mtift auSgeübt. die Stimmzettel müffrn
l
®1* weißem Papier und dürfen mit
" inem äußern Kennzeichen versehensein .

Der Vorgeschlagenr ist so zu bezeich -
drn. daß die Person des Gewählten'^ eifelhaft zu erkennen ist.
^ Indern wir den Herren Mitgliedern
M Bürgerausschussesgemäß jj 14 der
Mlordnung vom 12 . Dezember 1892
JJ® Obige bekannt geben , laden wir
" ffelbtnhiermitzurWahl ergebenst rin.

Karlsruhe, den 25 . Juni 1895 .
Der Stadtrat .

>' «

empsehle mein reich sortirtes Lager in :

Blousen aus Cattim » Zephyr , Pique , Mousseline . Seide rc . rc.,
lAalines aus Cattun , Barchent, Mousseline , Zephyr rc . rc. ,
Ililongsnkleielen aus Cattun , Baumtvollflanell , Mousseline , Satines , Zephyr re.,
Ylfssvk -Voslümv aus allen möglichen Stoffarten und verschiedenen Fa?ons , ferner
Costiimröcke mit Hellen Blousen

zu den bekannt billigen Preisen .
Ferner empfehle

zrr nnfzevgewohnlicl ) herabgesetzten j)veisenr
Einen großen Posten Unlennövkv in Moirse , Lüster , Alpaeca , Seide ,
Einen großen Posten Staubmäntel ,
Einen großen Posten Kragen , Capes , Jaquettes etc .

Gleichzeitig mache auf mein neu eingerichtetes Atelier für Anfertigung von Coffümes re .

« ach Maaff aufmerksam.
Seidene Blousen werden innerhalb 24 Stunden nach Maaß fertig gestellt.
Da die Leitung in Händen einer ersten Zuschneiderin liegt , so kann ich für guten

Sitz und seine Ausführung garantiren . »n?

309 Kafserstrasse 209 , vis-a-vis dem Friedrichsbad .

Rttstheii».
'JünöfdW- rftfipfrnno.

Freitag den 28 .
Juni v . I . , Nach¬
mittags 1 Uhr , ver-

-steigen die Gemeinde
einen jungen fette » , schon schweren ,
zur Zucht unbrauchbaren Rindfarren ,
wozu Liebhaber eingelüden werden.

Rntzheim , den 25 . Juni 1895
9165 Bürgermstr . S ch in i d t.

Gesangverein
Freundschaft .
Samstag beit 30 . d . Mts .,

Abends ' /zS Uhr
(bei günstiger Witterung ) :

Sommernacht-Fest
mit reichhaltigem Programm

und darauffolgender
Tanz -Unterhaltung

in de » für uns rcservirten Saal -
und Gartcnränmlichkeiten des
Schrempp ' schen Biergartens »

Beiertheimer Allee .
Hiezu laben wir die verehr!. Mit¬

glieder nebst deren Angehörigen zu
zahlreicher Betheiligung mit dem Be¬
merken frenndlichst ein , daß Karten
für Einzusührende bei de» Herren
Hertle , Zähringerstr . 19 , Höfele ,
Schützenstr. 3 , und Mühlthaler ,
Waldstr . 27, in Empfang genommen
werde » können .
9194 .2. 1 Der Borstand .

Piano .
ein noch ganz neues , kreuzsaitiges
(schwarz ) , wird wegen Ma gel an
Platz billig abgegeben . Ebendaselbst
ist ein gebrauchtes Fahrrad billig zu
verkaufe » . Näheres Kauprechtstr. 18.
3 . Stock. 9178.2 .1

Zu verkaufen9171

Nereineljemiiger11 lerKarlsruhe .
Sonntag den 30 . d. M . » Nachmittags 3 Uhr beginnend ,

bei günstiger Witterung :

© arteii - Fest
im Kaifevgarten .

Di« verehrlichen Vereinslnitglieder nebst ihren Familienangehörigen
sind hierzu frenndlichst eingeladen. 9186 .2 .1

Der Vorstand .

Colosseums - Garten.
Heute Donnerstag den 27 . Juni , Abends 8 Uhr :

Extra-$treicii-Coiicert
geneben non der vollstäudigeu Artillerie -Kapelle.

Direktion : König! . Mustkdir . 0 . Liese .
Eintritt * Person 20 Pfg .

NB . Das Programm enthält gediegene , unterhaltende Musikstücke ,
u. A. : „ Das musikalische Jahr !"

» Groffes Wandel -Panorama . hmm
Erklärung enthält das Prograinm . 9189

Versteigerung
von Tünche * - G er Rthfchaften .

Im Auftrag« der Frau Becker » Tünckero -Wittwe , werden am
Donnerstag den 27 . Juni . Nachmittags 2 Uhr » Wielandstraffe 1«
im Hofe gegen Baarmhlung öffentlich versteigert :

14 Gerüstböcke, 28 Doppeldielen, 6 Stück Doppelleitern , 1 zweist .,1 dreist, und l vierstöckigeLeiter , 1 Farbmühle , 1 vierrädriger , schöner
kleiner Wagen , auf Federn gehend ( für Tapeziere), 1 Handwagen für
Tüncher, oersch . Holz - und Oelfarbengeschirre , Oel - und Lackkannen ,l Werktisch, l Schaft, Schablone», 1 Farbplatte und Verschiedenes,

wozu Liebhaber rinladet gzgo
Dressei .

ein neues leichtes Break bei Schmird -
meister B . Keffler » Werderstr-. 76.

Pritfchenwagea zu
verkaufen .

Lin gut erhaltener Wagen , für jedes
LeschLst geeignet, auch gut paffend für
tat Markt , ist billig zu verkaufen.

Zu erfrage« Durlacherthorstraße39
im Laden. _ _ 9176

Lumpe», neue Tuchabfälle , altes
Papier , Zeitungen . Bücher ,
sowie altes Eisen und Metalle
kauft daS Rohproduklen-Ge

schäft Schützenstr . 73. 9170 .2.1

Fuhrwerk-Gesuch.
Eine noch gut erhaltene oder neue

Einspänner -Break
wird sofort mit oder ohne Pferd und
Geschirr zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe zu richte » an K.
Tröster » Kreuzstraße 17. 9175.2.1

Frisenv -Gehilfe .
Ein tüchtiger Gehilie kan» eintreten.

Zu erfragen unter Nr. 8999 in der
Expedition der »Bad. Presse "

. 2.2

IO tüchtige

Steinhauer

Ein junges Mädchen
vom Lande gesncht. 9179
_ Gottesauerstraffe 33a .

Gesucht
wird ein Mädchen für ei» Kind auf
einige Stunden im Tag . 9173.2 .1

Fasanenstraffe 5 , 3 . Stock.

Arzt -Familie
auf dem Laude , i» der Nähe von
Karlsrnbe , sucht eine reinliche

Todes-Anzeige.
Freunden , Bekannten und

Verwandte» die traurige Nach¬
richt, daß uns gestern Abend
in Folge eines UnglückssalleS
unser innigstgcliebter Gatte,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder
und Schwager

Herr Karl Seiten
unerwartet schnell entrissen
wurde . Um stilles Beileid bittet
Im Namen der tranernden

Hinterbliebenen:
Fran Emma Seiter Wlttie.

Die BeerdiguiigfindetDonikers-
tag den 27. Juni 1895, Abends
6 Uhr, von der Leichenhalle de«
neuen Friedhofs statt. 9196

Trauerhaus Kapellenstr . 58.

Stelle-Gchch.
Verh . j. Mann , welcher die Möbel-

Branche praktisch kennt , mit Holz¬
bearbeitungs -Maschinen vertraut ist,
in Dekorativen Pianoforte -Be -
standtheilen bisher selbstständig , so¬
wie im Zeichne » und Comptoirarbeiten
bewandert ist, sucht Stellung als
Werkmeister oder ähnliche . Gehalt
»ach liebet einkunst .

Gefl . Offerten bittet man unte,
Nr . 9169 in der Expedition der „ Bad.
Presse" niederzulege » . 3 .1

Mödl. Manikidenymmer
zu vermiethen . 9 >83

Preis monatlich 5 M . Auialienstr. 7t ,
Eingang Leopoldstr . im Bügelgeschäst.
Kfarlstratze 76 , 3 Treppen, ist ein
«I großes, fein mödlirtes Ziunner
mit schöner, freier Aussicht per l . Juli
oder später an einen soliden Herrn
zu vermiethen._ 9177

(Srofteitfhoge 28 , Hinterhaus 3. St .,' ist für sogleich oder aus l . Juli
ein möblirles Zimmer zu ver -
miethen ._ 9168
Li >arlstraße 33 , Hinterhaus , im 3. St .

ist ein möblirtes Zimmer sofort
oder später an einen soliden Herrn
zu vermiethen. 9172



« ritt 4 . Sadifchs Preffii m- uf . «

Gelegenheltskauf »
Bein seidene , 6 Knopf laus «

Damen - Handschuhe
in schwarz und farbig, Paar 8 b PEjx., "WS

in Lüstre , Wollstoffe , llolr ^e und Seide ,
für die HSIfte des regulären Preises ,

soweit der Yorrath reicht .

Max Mf chelsohn ,
167 Kaiserstrasse 167 . 9195

Baden Baden . Hotel *
%V.l %,sruhe

Ecke der Valdreit - und Büttenstratze .
Altreriommiltcs Haus , Mille der Stadt , zunächst dem Fciedrichsbad

und Conversattoiishaus , empfiehlt sich den werthen Kurgäste» , Touristen und
Vereinen, sowie auch für Hochzeiten aus ' s beste. 30 Fremdenzimmer der
Neuzeit entsprechend hübsch eingerichtet mit vorzüglichen Betten. Großer
Speisesaal. — Gute Küche. — Weinhaudlung . — Bier vom Faß aus der
Gräflich Oberndors'schen Brauerei in Edingen. — Billard . — Peilsiou
von Mk . 4.— an. 7485 .2-2

Alb« Hangln , Eigenthümer ( früher Gastwirth der „ Laterne").

Adlerbad — Bad
'

»,&&«Station
Oppena «. AUICIWOU Hau - j Freudenstadt .

Lusktkurort, Mineral- und Moorbad . 580 Meter hoch , ringsum von
prachtvollen Tanuenwaldungen umgeben ; Stahlbäder ersten Ranges , Schwal -
vach und Pyrmont gleichwerthig ; 3 kräftige Stahlquellen , Bäder aller Art,
Mchtenharz -Jirhalatioireii . Haupteoiitiiigent Blutarinnth , nervöse Störungen,
Frauenkrankheiten. Mäßige Preise, 300 Zimmer. Badearzt : Dr . Wilh . Frech .
— Prospekt gratis.
Mittcl-mkt der Renchthalbäder. Gebr . Nock

Bad Eisenbach
bei Neustadt ( Höllenthalbahu ) .

Luftkurort mit Eisenquelle , 240 M . Billige Pension, 3 bis 6 M - pro !
Tag. Sechs Wal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, Dr. m »ä . Stärker , Arzt , ist während d r ganzen Saison
anwesend . 6466 .20 .71

P r o sp e et franco -

i
BERGZABERN (Pfalz)

JVtquem 1892/93 : 987ständige und 2826auswärtigePatienten. .
^ sgect^ ^stenIo » dur* dtn8Mjt«tT5jÄbt^ t^ ^La

TT
-so> Kurort Bergzabern .

Emvs ' hle zur Saison mein besteingcrichtetes , am Waldrand gelegenes
urhau

Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten ,
--cnsionsvreise von 3 .50 Bi . an pro Tag.

aufmelksame Bcdiemtng.
K . Sohmid .

von 580 Mk . aufwärts bis zum höchsten Betrage besorgt discret

J . Visontai , Behördl. autor . Geldagentur,
3Budapest , -rccatetoleiaa ^üS - '"» BW 0077 .5 .-:

OOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOD

0

0

Asien — Afrika — Australien
fährt man am besten und billigsten durch Vermittlung

der obrigkeitlich concrss. General - Agentur für Baden

von F . Kern in Aarlrrnhe,tz
Kreuzstrahe Nr . 9 ,

oder dessen Vertreter . 6439 .50 .16
>0000000000000000000□

Rieselguhv Onfusoeienerd «) ,
aus den Lagern der Lüneburger Haide für Bauzwecke als Jsolirnngs
und Füllnngsmittel, für die chemische Industrie , soivi«

Kieselguhr - Com posifion
fit Umhülluugeu der Dampikesiel , Dampfröhrcn n . s . w . empfiehlt z»
Wcrkspreise» das Technische Bureau für Bau - und Wohnungshygiene
Ingenieur L. « idia ». Main » , « allplatz » . Prospekte frei . 9003 .19

Herrschaftlicher Kutscher ,
tüchtig, erfahre» , guter Pserdepfleger , verheirathet bevorzugt , pr
15. Juli d. I . für dauernde Stellung gesucht .

Offerten mit Zeugulstabschriften unter « . 100 an 9162 .2 .1
A. Dinkelmann in Worms a Rh .

Hordieebad Dangest .
Luftkurort I . E . Billigstes Ssebad .

Prospecte durch C . Gramberg .
Karlsruhe .

Ämter - ZWO« -.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht, Rheumatis¬
mus . Gelenkentziiudinig , Rerven-
Kopfweh , Hautausschlag , Ohren¬
leide» , Schimpfe »,Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen, Erkältungen .

Achtungsvoll 12661'

53 Ecke der Werder- u. Marienstr. 56 .
Billigste Bezugsquelle für

Neuheit ersten Ranges1
Triumphttukl tMit überiroffen durch

Naether’s Kosmosstuhl!

l«bra»d)i<>Af%

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare'» 5 . 0 . 8 , 10 bis 100 Mark.

Piachikatalag gratis.

in glatt , geprestt gewebte» Quält ,
täten auch echt Friss und Moquet
enthaltend « - »» Mtr . spottbillig!

Muster franko. 3439 '

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8 . , Oranienstrasse 158 .

Die Freude der
Hausfrau !
leb versende alsSpe -

eialität meine

M . MlWliMiW
74 cm vrctt für 13 M. ,
SO cm breit für U U . ,

meine
ScM . Gellrgsreliileliieii
76 cm breit für 16 M.,
82 cm breit für 17 U ,
das Schoch 39*1, Meter

I bis zu den leinst . Qual .
Speo . Husterbucn von sammtlicb .
Leinen - Artikeln , wie Bettzüchen ,
Inlette , Drell , Hand - u . Tasohen -
tücher - Tischtüch . , Satin,W allis ,
Plque -Barohend eto . etc . franco .
J> GRUBER , Ober - ttcQ — u Schl.

Wegen Räumung
ist ausnahmsweise billig zu verkaufen :

Eine feine Plüschgarnitur (in Kupfei-
farb «) , sehr feine Kameeltnscheii - und
andere Divans, einfache Kanapees
schon von 25 Mk. an , verschiedene
vollständige Betten mit Roßhaar - und
Seegrasmatratzen . 8188

Eigene Tapezier Werkstätte
Joh . GS- öi > ,

Zirkel 8 ( Ecke zkrorrenstraßc ).
Bucliliaitei :*

mit la . Referenzen empfiehlt sich de»
Herren Knuflcntcn und Gewerbetrei-
bendcn zur Führung der Bücher , außer
Hause gegen monatliche Vergütung von
Mk . 30 .— Gest . Offerten bittet man
unter Nr. 9053 in der Gxped . der
„ Bad. Presse " abrugeben. 8.3

^ inytn. dar BUntlUIctl
Trittmphstühle,

Cosmosft iihle ,
Feldstuhle , Sportwage »

empfehle in reicher Auswahl zu den
billigsten Preisen. 7389 . 12 6

1 . ß^ ess , Korbfabrik ,
Kaiserstraße 32 n . Schützenstraße 20 .

Aufträge für Seffelflechtarbeiteu
werden cntgegengenommenund pünki -
lrch besorgt bei Frau Stürmer , Erb -
prinzenstraße 21 und bei Frau Laug¬
heinrich, Degenseldstr . 1 , 5. St . 8129

Senden Sie nur Ihre Adresse !
Heil 'atll spanhie » , reich N. pas¬

send , erh . Sie zages.
Otlorl.-lournalksrlin-LiiarlottonburgL .

Heirath .
Junger intellig. Künstler (Maler ) ,

28 Jahre, intereff. Ersch-, ged . Char -,
sucht, da derselbe Gesellschaften nicht
besucht, Gelegenheit mit einem ein -
fachen vermögenden Fräulein Zwecks
Heirath i» Verbindung zu treten.

Wohlg. Antr . unter der Aufschrift
„ Orientreise" postlagernd Karlsruhe ,
Rilterstraße , erbeten . 9060 .2 .2

Pianino M . 420,
krerrzsaitig , ganz neu , unter fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen .
Ladenpreis Bk . 500 . 7869 *
L. Hack , Pianohandlung
Rüppurrcrstr . 2 , 2 Trepp , hoch

Baudsiine zu verlausen
Eine Bandsäge noch ziemlich neu ,

mit Fuß- uno Krastbetrieb , eine
Transmissioiiswelle 50 mm stark,
4V, m laug mit 3 Hängelager und
verschiedene Rierneirscheibe» wird billig
abgegeben . Grötziugen bei Durlach,
Friedrichftratze ISO . 9069.2 .2

Gvundtbannr ,
sehr schönes Exemplar, zu verkaufen

Wilhelmstraße 5 .9114.2.2

Mir KnrMe !
Boin 1 . Juli an find in Neustadt

im Schwarzwald in schönster Lage
9—4 möblirte Zimmer , auf Wunsch
mit Frühstück , ganz oder auch getheilt
zu vermiethe» .

Gest . Offerten unter Chiffre A . Z .
300 find Postlagernd Neustadt L
Scht». zu richten . 8807 .2.8

Größter und schönst« Garktz
von Karlsruhe und Umgebung .

ibala .Grosser Saal« ionW . tip . _ _
Gutes Bier . Reine Wein «.

Freundliche Bedienung . Eine»
werthen Publikum, namentlich Ben
einen und Gesellschaften bestens
empfohlen. 7558^

> netva

Gmpfe
^

UlNglme ,
eleganteste, werden nach Baris»
Schnitt und Journal «» schon oog
10 Mark an schnell und pünktlich
angffertiat . 8971 .64

Johanna W « b « P |
Akademiestr . 53 , t Treppen hoch.

Das Puizan and lleparlren
an Nähmaschinen, sowie an Kinder»
und Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . Nähmaschinen- Re¬
pa »aturgeschäft von Karl Germdarf,
Mechaniker , Herrenstr . 6. 7493*

Rosinen
zur Weinbereitung

Vourla Eleme per Zentner M 16.50
schwarze Thyra „ „ „ 12.—
in frischer, tadelloser Maare empfiehlt
Fritz Leppert , Amalieustr. 11.

AL . Bei Abnahme größerer Posten
und Waggon-Ladungen entsprechend
billiger. _ 6427

Wl pt, Seil jHrni.

per Pfund, 6 — 10 Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei

9137gegen Nachnahme
J. Heidt , Wehr (Rheinland).

wo
trinkt man echtes

Gramtriimsljräu?
Bierkenuer trinken keinen anderen

Stoff als aus der 8885 .26.8
iraupm J. Goppel,

Eggeuftei « b . Karlsruhe.
NB . Auch der kleinste Auftrag in

Faß und Flaschenbier wird gewissen-
hnst ausgeführt . 0 » 0 .

illustrirte Preisliste
I RlIRSfR Nr . 21 über GumMi-ulluwlli sjg nnveu erschien so«

eben . Versandt gratis. 8276*

E. R. Oschmann,
Konstanz 46 .

An al en Offen
suchen wir vertraueusttKrdlgrPer¬
sonen, die in de » beffereu Kreise«
verkehren und bekannt sind , als Ver¬
treter unserer Lebens - , Unfall - und
Haftpflichtbrauche, für welche ihrer
vorzüglichen Einrichtung wegen , sehr
leicht zu arbeiten ist . Erprobte Herr«
werde » auch als Reisebeamie ft«
angestellt. Offerten snb ^Vertreter
01574 " au Haaseuftei« St Bogltt
A G Mauuhetm erb^

a,aR * *

Für Karlsruhe und Umgegeuo
suchenwir einen bei Colonialwaaeeu -,
Trogen- re. Geschäfte» gut kinge»
führten, rührigen

Vevtvetev
für den Berkauf erius ConsuM -Artikelt
unter günstige » Bedingungen . Osftrtt«
unter M 85 « an die « nnoncem
(»xpedition von Herm « stl » *».
Breme« , erbeten. »io-

MthsADerkus 0«
rttfilhti« . ^

In einem Pfarrortr veS
bezirkeS Waldshut ist -ine
rvirthschaft mit geräumigen Lokalitäten ,
sowie schänen Stallungen , Tcht«Z
und Remise nebst 20 Morgen Wies«
Ackerland . Wald und den näthtg«
Fahrnissen zu verkaufen oder zu
pachten . Bei Kauf M. 5000.- »"-

Mn ? ut erlraaen unter 9098 t |*f,

viel
fSoto
UeR
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